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Buccari vom 28 Dezember. 


An 14. d. ift hier ein neapolitani⸗ 
ſcher Kourier uber Gospich nach Wien, 
gegangen, dieſem folgte am 17. ein an⸗ 
der, der uns verſicherte, daß fidh 
Maltha am 8. November an die Eng⸗ 
laͤnder ergeben habe, wobei die franz. 
Garniſon zu Kriegsgefongenen gemacht 
wurde. — Am 15, ift ein dritter Kou⸗ 
tier durch das biccatzer Regiment nach 
Wien mit der Nachricht geeilet, daß 
Buonaparte bei Kairo von den Ara⸗ 
bern und Mamelucken in ſeinem Lager 
zur Nachtzeit uͤberfallen, und derge⸗ 
ſtalten geſchlagen worden ſey, daß die 
meiſten Franzoſen éber die Klinge ſprin⸗ 
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gezogen haben. 


Sreitag den 25. Finer 1799. 
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von den Arabern ergriffen, und ihm 
ber Kopf abgeſchnitten worden ſeyn. 

EVETTE 

Die neapolitaniſchen in dem Hafen 
von Livorno angekommenen Truppen, 
machten ſich am 1. Jaͤner zum Abzuge 
gefaßt, der am 3. wirklich erfolgte. 

In einem Schreiben aus Florenz vom 
29. Dezember heißt es: „Die Nachrich⸗ 
ten aus dem Romaneſiſchen lauten fort⸗ 


dauernd ſehr unguͤnſtig für die Neapoli⸗ 


taner, die fid) ganz in ihr Land zuruͤck⸗ 
Inzwiſchen ift die Ars 
mee des Koͤnigs ton Neapel noch 65000 


Mann ſtark; er erwartet auch aus Gis. 
zilien anſehnliche Verſtaͤrkung, und es 


ift der Antrag, daß alle ſtreitbare Manns 


gen mußten, Buonaparte, ſelbſt fon ( ſchaft im Koͤnigreiche Neapel in Maffe 


auf⸗ 


D 


aufſtehen fol. Auch bie Neapolitaner 
haben anfánglid) einige nicht ganz unz 
bedeutende Vortheile erlangt; fie nahe 
men, bei ihrem Einmarſch im Romane: 
ſiſchen, die franzoͤſiſche Beſatzung in der 
Stadt Rieti gefangen, fie ſchlugen auch 
am 5. Dezember die Franzoſen bei Ol⸗ 
£rieoli und ſprengten ihre Linie; aber 
dieſe Vortheile waren Prager nicht dauer⸗ 
haft. 

„Aus Rom hat man direkte Berichte 
vom 26. Dezember. „Schon am II. 
d. M. heißt es darin, bemerkte man unter 
den ficapolituuifdjet Truppen eine aufs 
ſerordentliche Bewegung, und am 12. 
zogen ſie aus dieſer Stadt ab. Ihnen 
folgte die niedergeſetzte proviſorſſche Re⸗ 
gierung. Auch viele Einwohner flohen 
in das Neapolitaniſche. Judeſſen erhielt 
die Nazionalwache die sffentliche Ruhe. 
Alle franzöfifchgefinnten verhafteten Ein: 
wohner wurden in Freiheit geſetzt. Am 
13. erſchien (dien eine Proklamazion von. 
dem franzoͤſiſchen Kriegs kommiſſaͤr Sale 
ville, und dem Generalkommandanten 
der Stadttruppen, Don Gennaro Va— 
lentino, unterſchrieben, welche Maß⸗ 
regeln fiir die Öffentliche Ruhe und Sir 
cherheit enthielt. Am 14. ward die 
franzoͤſiſche Flagge auf dem franzoͤſiſchen 
Akademiegebaͤude wieder aufgeſteckt, und 


die franzoͤſiſche Beſatzung der En⸗ 


gelsburg zog aus dieſer in die Stadt. 


Der Kommandant derſelben, Git, Balz 


terre, uͤbernahm nun das Kommando 
der Stadt, und ernannte ben Git, faz 
ſagni zum Befehlshaber der Stadttrup⸗ 
pen. Er erließ ſtrenge Geſetze gegen 
diejenigen, welche feindſelige Abſichten 


blicken laſſen oder bewaffnet erſcheinen 
wuͤrden, erneuerte auch alle von dem 
Beneral Macdonald. erlaffenen Geſetze. 
Am 14. Abends, rückte eine ganz klei⸗ 
ne Abtheilung franzoͤſiſcher Truppen ein. 
Nun erſchienen Befehle uͤber Befehle von 
den Generalen Championet und Mae⸗ 
donald, um alles neu einzurichten und 
auf einen ſtrengen militaͤriſchen Fuß zu 
ſetzen. Der größte Theil der franzoͤſi⸗ 
ſchen Truppen zog bei Rom vorüber, 
nach bem Neapolitaniſchen ab. Am 16. 
ward wieder das Hauptquartier nach. 
Nom verlegt, und am 24. traf auch 
das Konſulat, unter dem Donner der 
Kanonen von der Engelsburg, wieder 
daſelbſt ein. 


London vom 4. , II. y 14. und 
18. Dezember. 
Die Gelindigkeit, mit welcher man 
bisher die Rebellen in Irland behan- 


delt, hat leider den letzten Nachrich⸗ 


ten zufolge das Feuer der Rebellion in 
einigen Gegenden wieder angefacht. Die 
Irlaͤnder laffen fih in groſſer Anzahl 
als Vereinigte vereiden; und man hat 
gefunden, daß die Pikenſchmiede wie⸗ 


der hie und da ſtark beſchaͤftigt ſind, 


immer noch in der Hoffnung, von Frank⸗ 
reich bald Beiſtand zu erhalten. 

Welche groffe Senſazion die bevor⸗ 
ſtehende Vereinigung Irlands mit Groß⸗ 
brittanien zu machen anfange, erhellt 
aus folgendem Briefe: 


Dublin den 6. 


„Sie koͤnnen ſich die Bewegung kaum 


i borſtellen, welche der Gegenſtand der 
Union 


Dezember. 
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Union erregt hat. Geſtern verſammel⸗ 

ten fid) die Advekaten des Rechtsge⸗ 
lehrtenbuͤrgerkorps, und der Kapitain 

Saurin, Zoͤgling des Kanzlers, mach⸗ 

te dem Korps den Vorſchlag, die Waf⸗ 

fen niederzulegen, im Fall die Union 

auf das Tapet gebracht werden ſollte. 

Er hatte indeſſen die Vorſicht, tiefes 
als feine eigene Privatmeinung, und 
nicht als einen unbedingten Beſchluß 
vorzutragen. Er ſprach ſehr viel uͤber 
den Angriff auf die Konſtituzion, wels 
che fie als Buͤrgerſoldaten zu verthei⸗ 
digen geſchworen haͤtten. Er ſprach 
von der Unabhaͤngigkeit Irlands, von 
der Unfreundlichkeit, bieſe Maaßregel 
in jetzigen Zeiten vorzuſchlagen, und 
ließ fid in Unterſuchung aller übrigen 
damit verbundenen Gegenſtände ein. — 
Herr Trench, Sohn des Lords Kilkonel, 
fagte, daß dieſes cae Berathſchlagung 
uͤber eine politiſche Angelegenheit von 
bewaffneten Leuten ſey, und trug da⸗ 
her an, aus einander zu gehen. Herr 
Jameſon, dritter Kapitain der Infan⸗ 
terie, fuͤhrte dieſelbe Sprache, und 
zeigte die Unſchicklichkeit, daß Leute mit 
Waffen Gegenſtaͤnde der Politik unter⸗ 
ſuchten. — Herr Plunkett (Freund des 
Lord Charlemont im Unterhauſe) glaub⸗ 
te, daß das Korps die Sache unter⸗ 
ſuchen muͤſſe, gleichwohl aber auch ſeine 
Waffen beibehalten ſolle, ſich den (hoch⸗ 
verraͤtheriſchen) Verſuchen einer Union 
zu widerſetzen. Dieſer Ausdruck mach⸗ 
te dem Wonkelreuthe ein-Ende; fie far 
hen die Gefahr ein, weiter zu gehen, 
und die Verſammlung wurde in mili⸗ 
lairiſcher Form aus einander gelaſſen, 


nachdem Kapitain Saurin ſich dazu er⸗ 
klaͤrt hatte, daß die politifd)e Berath⸗ 
ſchlagung eines militairiſchen Korps 
unſchicklich fep. — Der allgemeine Sinn 
der Verſammlung ſchien einer Union 
zuwider zu ſeyn. Die naͤchſten Ver⸗ 
wandten der Regierung erklaͤrten ſich als 
Feinde der Maaßregel,“ 


London vom 25 Dezember. 


Man hat hier Nachricht, daß Spa⸗ 
nien ſehr wuͤnſcht, den Frieden mit 
England herzuſtellen, und daß es in 
dieſem Falle Frankreich vielleicht gewiſſe 
anſehnliche Vortheile bewilligen wuͤrde. 
Auch heißt es; daß die Streitigkeiten 
zwiſchen Frankreich und Portugal in 


| Cüte und durch Vermittlung werden 


beigelegt werden. 

Seit einigen Tagen ſind in London 
oͤfters Zettel, unter andern auch in 
der Straſſe angeſchlagen worden, wore 
in Herr Pitt wohnt, mit der Auf 
ſchrift: Friede! 

Als man zu Lichtſield die erſte Nadz 
richt von dem Tode Buonaparte's ere 
hielt, die ſich in der Folge nicht bes 
ſtaͤtigt hat, laͤutete man daſelbſt die 
Glocken und zuͤndete Freudenfeuer an. 

Die unruhigen Bemuͤhungen der In⸗ 
ſurgenten in mehrern Gegenden Ir⸗ 
lands, beſonders in der Grafſchaft 
Kildare, nehmen zu. Verſchie dene 


Gehoͤlze ſind von den Inſurgenten faſt 


ganz ausg.hauen worden, ba fie fid 
des Holzes zu ben Piken bedienen, 
Aus manchen irlaͤndiſchen Gegenden 
aa bas 
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haben fid) viele Einwohner entfernt; eon ihnen mit Eifer aufgenommen, nub 


man weiß nicht genau, wohin. Es da viele Fahrzeuge wegen der Riedrig⸗ 
heißt aber, daß fie in und bei Dublin keit des Wafers und der vielen Steine 
gewiſſe Sammel plaͤtze zu unruhigen dem Ufer ſich nicht voͤllig nähern fonn 
Projekten hätten. Zu Dublin werden! ten, fo warfen fid) eine groffe Menge 
oft des Nachts koͤnigl. Schild wachen] der Einwohner in das Waſſer, und 
ermordet; die Reglerung verdoppelt] gaben nicht zu, daß ein einziger ruſſi⸗ 
aber jetzt ihre Aufmerkſamkeit gegen die] fher oder tuͤrkiſcher Soldat durdiwas 
Anſchlaͤge der Unruhigen, — ten ſollte, ſondern verlangten mit Uns 
Rußland. ö geſtuͤm, fie auf ihren Armen an das Ufer 

Die Petersburger Hofzeitung vom] zu tragen. Unterdeſſen feuerten die Fres 
24. Dezember enthält Über die Ein-] gatten: Gregor der Greffe, Armenia 
nahme der venezianiſch⸗ franzoͤſiſchen] und der Gluͤckliche, einigemale auf die 
Inſeln Sante und Zephalonje folgen- am Ufer von den Franzoſen erbaueten 
den Bericht: Batterien; die Vertheidiger derſelben 
„Sobald ſich die vereinigten Flotten] entflohen nach der bei der Stadt Zante 
der venezianiſchen Inſel Zante genaͤhert auf dem Gipfel eines hohen Berges liez 
hatten, ſchickte der Vizeadmiral am 24. genden Feſtung, verſchloſſen ſich dort, 
Oktober ein Detaſchement mit dem Bes und feuerten auf die ruſſiſchen Fregat⸗ 
fehle ab, gegen die Feſtung, und bez] ren aus Kanonen und Moͤrſern, da 
ſonders gegen die am Ufer aufgeworfe⸗ man nun von den Fregatten wegen der 
nen Batterien zu agiren, und zur Uns Hoͤhe dieſer Feſtung nicht mit Erfolg 
terſtuͤtzung dieſes Angriffs alle Truppen antworten konnte, fo gab der Admiral, 
der Flotte, auf Ruderfahrzeugen, nnb Uſchakow denſelben das Signal, den 
bic Landungstruppen der tuͤrkiſchen lote | Kampf aufzugeben, und fid) zu eutfer⸗ 
te auf das Land zu ſetzen. Die Ein- nen, ſchickte auch Befehl, ſogleich alle 
wohner der Inſel waren hiervon zuvor Einwohner zu bewaffnen, und mit ih: 
unterrichtet und aufgefordert worden, | nen die Feſtung zu ſtuͤrmen, dabei aber 
gegen die Franzoſen gemeinſchaftliche] den Franzoſen durchaus nicht die Zeit 
Sache zu machen; fie erwarteten auch zu geben, daß fie ſich auf dieſen Em⸗ 


die Landung am Ufer, und viele von pfang vorbereiten koͤnnten. Alles wur⸗ ; 


ihnen fuhren den Truppen auf Kaͤhnen de mit moͤglichſter Ordnung und Eilfers 


entgegen, und empfiengen fie, als ihre tigkeit vollzogen. Die ruſſiſchen Lans 


Befreier, mit groſſer Ehre und Herz. | bungétruppen und die Einwohner ums 
lichkeit. Der Vizeadmiral hatte benz | ringten die Feſtung, und waren in der 
ſelben anſtatt der Fahne eine Flagge ges folgenden Nacht bereit, fie zu ſtuͤrmen; 
geben, und ſie aufgefordert, ſich zu | allein die Franzoſen erwarteten den Ans 
bewaffnen, um gemeinſchaftlich mit den fall nicht, ſondern ſendeten um rr Uhr 
Landungstruppen zu agiren. Alles ward | Abends zu dem kommandirenden Offi 
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zier, daß er bie Feſtung auf Kapitula⸗ eben fo viel Mannſchaft nebſt ein em 


zion nehmen moͤchte, welches er auch 
bewilligte. Am 25. zogen die Fran⸗ 
zoſen mit allen kriegeriſchen Ehren aus 
der Feſtung, legten die Waffen nieder, 
und ergaben ſich zu Gefangenen; die 
Feſtung wurde genommen, und die 
Schluͤſſel derſelben nebſt der franzoͤſi⸗ 
ſchen Flagge an den Admiral Uſchakow 
gebracht. In Erwartung weiterer al⸗ 
lerhoͤchſter Befehle iſt hierauf die dor⸗ 
tige Einrichtung den Einwohnern zur 
freien Verfuͤgung uͤberlaſſen worden, 
welche beiden Kommandirenden das Ver: 
ſprechen gegeben haben, alles zu thun, 
was zur Erhaltung der Ordnung auf 
der Inſel fuͤr noͤthig erachtet werden 
möchte. Die franzöfifhe Garniſon bez 
ſtand aus 441 Mann, unter denen 47 
Oberoffiziers waren, von denen 18 auf 
ihr Ehrenwort nach ihrem Vaterlande 
entlaſſen, und nach Ankona gebracht 
wurden, nachdem ſie ſich anheiſchig ge: 
macht hatten, daß ſie gegen Rußland, 
die glänzende Pforte und ihre Bundes- 
genoſſen nicht mehr dienen wollen. Die 
uͤbrigen Gefangenen ſind alle nach der 
Halbinſel Morea gebracht worden, wo 
ſie, der Kapitulazion gemaͤß, ohne 
weitere Beleidigung oder Bedruͤckung 
ordentlich unterhalten werden fonen: 
Zur Vertheidigung der Stadt und Fe⸗ 
ſtung beſtellte der Vizeadmiral auf drin- 
gendes Anhalten der Einwohner einen 
Midſhipman zum Kommandanten, dem 
er einen Unteroffizier, 10 Grenadiers 


lonien ſchon die Nachricht, 


Offizier zurück, Uibrigens werden die 
Wachen in der Feſtung der Stadt und 
auf den Brandwachten, unter der Auf- 
ſicht des erwaͤhnten Midſhipman, von 
ausdruͤcklich dazu erleſenen Einwohnern 
verſehen. An Artillerie fand man 62 
Stuͤcke. Am 25. Oktober ward ein 
aus einem Schiffe, 2 Fregatten und 
einer tuͤrkiſchen Fregatte beſſehendes 
Detaſchement abgeſchickt, um auch die 
Inſel Zephalonien den Franzoſen abzu⸗ 
nehmen, und am 29. wurden ein Schiff 
und eine Fregatte der tuͤrkiſchen Flotte 
nach der Inſel St. Mauro mit glei⸗ 
cher Vorſchrift abgeſchickt. Bald dar⸗ 
auf erhielt der Vizeadmiral aus Zepha⸗ 
daß die 
Franzoſen aus Furcht vor der ſich an⸗ 
naͤhernden Flotte, und da ſie von den 
Einwohnern ſehr gedraͤngt wurden, in 
die Gebirge entflohen waͤren, und ſich 
dort verſteckt haͤtten; daß man olſo zur 
Aufſuchung derſelben Truppen an das 
Land geſetzt, mit denen ſich die Inſu⸗ 
laner vereinigt haͤtten, und daß man 
hoffe, ſie alle insgeſammt bald in un⸗ 
ſere Gewalt zu bekommen. : 
Von ber Inſel Mauro hat er den 
Bericht erhalten, daß die Einwohner 
derſelben, die ruſſi. Flagge aufgezogen, 
und mit Ungeduld die Ankunft unſerer 
Flotte erwarten, um in Gemeinſchaft 
mit derſelben die Franzoſen zu verja⸗ 
gen, und ſich dem Schutz der verbuͤn⸗ 
deten Mächte zu unterwerfen. Am 31. 


und Süfelierd , einen Tambour, einen ward noch ein Detaſchement von der 
Matroſen und zwei Kanoniere zugab. © s tte des Vizeadmirals, welches aus 
Auch der tuͤrkiſche Kommandeur ließ dort | neun ruſſiſ. Schiffen und einer Fregatte, 
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fo wie aug einem Schiffe nnd einer 
Fregatte der tuͤrk. Flotte beſtand, nad), 


Corfu abgeſchickt, um es zu blokiren, 


alle Kommunikazion abzuſchneiden, und 
alle franz. Fahrzeuge aufzuheben und zu 
nehmen; der Vizeadmiral ſelbſt, wied 
mit den ihm und der tuͤrk. Flotte nach⸗ 
gebliebenen Schiffen eiligſt dorthin auf⸗ 
brechen, doch vorher noch auf kurze Zeit 
bei Zephalonien anlegen.“ 
Brüſſel vom 31. Dezember. 

Die Hauptmaſſe der Inſurgentenar⸗ 
mee hat noch immer das Kempenland 


und die umliegenden Gegenden beſetzt; 


von wo ſie kleine Abtheilungen durch 


die Wälder in hieſigem Lande abſchicken, 


um Rekruten zu machen. Mehrere groſ⸗ 
ſe Abtheilungen republ. Kavallerie und 
Infanterie durchſtreifen beſtaͤndig das 
Land, um bie Inſurgenten aufzuſuchen. 
Allein dieſe, durch ihre unterhaltene 
Einverſtaͤndniſſe in den Doͤrfern, find 
jedesmal von dem Anmarſche der Rez 
publikaner unterrichtet, und wiſſen Daz 
her immer letztere zu vermeiden. Zu⸗ 
weilen quartiren fid) bie Inſurgenten 
in Haͤuſer ein; wenn ſie ſich aber ver⸗ 
folgt glauben, bivakiren ſie in den Waͤl⸗ 
dern. Die Republikaner, um nicht uͤber⸗ 
fallen zu werden, find dadurch geng- 
thiget, ungeachtet der ſtrengen Jahrs⸗ 
zeit, auch zu bivakiren. Dies machte 
tine fortdauernde Abloͤſung und eine 


beſtaͤndige Bewegung der Truppen im 


Lande nothwendig. Vor einigen Tagen 


wurde noch des Abends um 8 Uhr der | 


Generalmarſch in hieſtger Stadt geſchla⸗ 
gen, und ein Theil unſerer Garniſon 
ſetzte (id) logleich in Marſch nach den 
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bedrohten Gegenden. Noch mehr, jede 
Nacht wird ſehr ſtark auf den Waͤllen 
und in der Nachbarſchaft von Bruͤſſel 


patroullirt, um immer im Stande zu. 


ſeyn, jeden Angriff der Inſurgenten 
zuruͤckzuſchlagen, welche einen Haupt⸗ 
ſtreich gegen einen gewiſſen Platz in hie⸗ 
ſigem Lande ausfuͤhren zu wollen ſchei⸗ 
nen. — Ihre Anzahl vermindert fidh 
nicht; fie vermehrt fih im Gegenthei⸗ 
le durch viele junge Konſkribirte. 

Vom Rheine find einige Truppen⸗ 
korps beſtimmt, gegen die Inſurgenten 
zu agiren, eingetroffen, fo wie aus 
Flandern mehr als 300 Konſkeibirte in 
hieſiger Stadt, welche durch alle Straſ⸗ 
fen mit ihren Fahnen unter milttaͤriſcher 
Muſik paradirten. 

Im Texel :o ird eine ziemlich betraͤcht⸗ 
liche Aus ruͤſtung vorbereitet. Sie fol 
nur dazu dienen, die hollaͤndiſchen Kuͤ⸗ 
ften gegen die Angriffe der engliſch-ruſ⸗ 

ſiſchen Seemacht zu fihern, Dieſe iſt 
noch immer im Nordmeere; die Eng⸗ 
laͤnder ſcheinen nur noch Verſtaͤrkung 
abzuwarten, um ihre Plane aus zufuͤh⸗ 
ren. — Die ſtrenge Kälte ha“ hier eiz 
nige Schildwachen, mehrere Gefangene 
und verſchiedene arme beute getoͤdtet. 

Ein Anderes vom 1. Sauer, 

Kaum war vorgeſtern ein Theil un⸗ 

ſerer Garniſon gegen die Inſurgenten von 


gentenhaufen an verſchiedenen Orten er⸗ 
ſchienen. Einer derſelben kam in ge⸗ 
ringer Entfernung vor unſerer Stadt. 
Am 30. Dezember brach ein Theil un⸗ 
ſerer Garniſon plotzlich gegen koͤden 
und Wavre auf, bis wohin die Juſur⸗ 
gen⸗ 


hier abmarſchirt, als mehrere Inſur⸗ 
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genten folen vorgeruͤckt fem, Unfere | haben. Nun halten fie Maſtricht enge 
Truppen haben indeffen Poſizion genom: | blofirt, und find bereits bis Neus am 
men; bis fie Verſtaͤrkung erhalten. Am Rhein, 8 Stunden unter Köln, vors. 
unruhigſten ift es dermalen in dem Walz | gedrungen, und werden mit ihrer bez 
lonſchen Brabant. = kangten Tapferkeit ihre errungenen Vor⸗ 

Von einer andern Seite berichtet theile wohl noch weiter zu benutzen wif 
man, daß ein Inſurgentenkorps and | fen. Es ift ganz gewiß, daß fie von 
dem Kempenlande gegen Mecheln und | England aufs nach druͤcklichſte unterſtuͤtzt 
Lierre vorgedrungen fep, in der Abſicht, B werden; denn ihre Kolonnen werden von 
fich mit aller Anſtrengung einen vor- engliſch. Stabsofftziers angefuͤhrt, und 
theilhaften Poſten zu erkämpfen, um B man will auch engliſche Kavallerie bei 
ihre Kommunikozionen mit den Seekuͤ- ihnen geſehen haben. Sie halten die 
fen zu erleichtern, Zur Verhinderung € ſtrengſte Mannszucht, und ihre Artile 


dieſes Planes erwarten die Republika⸗ | 


lerie ift febr gut bedient. Durch bie 
ner nur noch eine Verſtaͤrkung aus Hol- Vereinigung mit Luͤttich koͤnnen fie nun 
land ab, ſo wie noch einige Bataillons 


q die kuͤhnſten Unternehmungen ausführen, 
vom Rhein, welche in dieſer Wege ğ und man ſieht mit geſpannter Erwar⸗ 
noch eintreffen ſollen. ' tung ihren fernern Fortſchritten entges 

Die wenigen Hier zuruͤckgebliebenen gen. a > 
Truppen patrouilliren Tag und Nacht, Philadelphia, vom 14 Novem. 
um die oͤffentliche Ruhe zu erhalten. — Die Geißel Amerika's, das gelbe 
In Antwerpen hat fih fat kein Konz Feber, welches Philadelphia dieſes 
ſkribirter zum Kriegsdienſte geſtellt. Man] Jahr wieder heimgeſucht hat, und an 
will nun mit Strenge dagegen verfah⸗ welchem innerhalb 3 Monaten über 
ren. 3500 Menſchen hier in Philadelphia 
Koblenz vom 2. Janer. geſtorben ſind, hat Gottlob! endlich zu 
Hier iff alles in größter Unruhe und $ wuͤthen aufgehört, Die zum Theil aus 
Beſtuͤrzung. Die Spitäler werden fort- A der Stadt gefluͤchteten Einwohner kom⸗ 
geſchaft, und es herrſcht eine ſtarke Be- men nach und nach zuruͤck, und die 
wegung unter den in hieſiger Garniſon B bisher ſtille gelegenen Geſchaͤfte gewin⸗ 
liegenden Fronzoſen. Die Veranlaſſung $ nen neues Leben und Thaͤtigkeit. 
dazu iſt, weil nach ſichern hier einge⸗ Unter unvergeßliche Waſhington iff 
troffenen Nachrichten, die Franzoſen von | bier auch angekommen; der Praͤſident 
den Brabanter Inſurgenten bei Bruͤſſel Adams wird ebenfalls erwartet, und 
mit einem ſehr groſſen Verluſt geſchla- alle Generalofftziers find zuſammen⸗ 
gen worden ſind, und dieſe ſich der berufen worden, woraus man irgend 
Städte Bruͤſſel, Loͤwen, Haſſelt unb etwas Großes und Wichtiges in poliz 
Lüttich, deren Einwohner (id) mit ihnen tiſcher Hinſicht ſchlieſſen will. 
vereinigten, bemeiſtert und ſolche beſetzt i 


— 
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Intelligenzblatt zu Neg. 


. i | 3 Jahren, wird E mera btefer E E 

. 3 evollmächtigten inrichtungshofkom⸗ 
Averti ſſe mente. miſſion garantirt. ee 
Krakau den 14. Dezember 1798 


Von der k. k. bevollmaͤchtigten 
weſ galiziſchen Einrichtungshof⸗ 


A n k uͤndig ung. kommiſſion. 
i Anton lujan, 
Nachdem Seek k. Majeſtaͤt der koͤnigh | —— nn aeee 
Stadt Olkusz in Folge höchiter Ent- \ 
ſchlieſſung vom 19. Junii l. Jahrs zur $adri ch t, 


ſchnelſeren Emporbringung ihres Wohl: E 
ftandes die Bewilligung ertheilet haben, 
ein Anlehen gegen 6 prozentige Inte⸗ 
reſſen aufnehmen zu daͤrfen, und die 
Stadt eine Summe von 11 bis 12,006 
fl. rh. benoͤthigt; fo werden alle die; 
jenigen, welche ſich zu einem Darlehen 
fuͤr die Stadt Olkusz herbei laſſen wol⸗ 
len, anmit eingeladen, ihre dießfaͤlligen 
Sintráse auf das ſchleunigſte entweder 
unmittelbar an diefe k. k. bevollmaͤch⸗ 
tigte Einrichtungshofkommiſſion, oder 


Von der k. £, bevollmaͤchtigten weſt⸗ 
galiziſchen Einrichtungshofkommiſſion 
wird hiemit bekannt gemacht, daß die 
der koͤn. Stadt Olkusz im vormaligen 
krakauer Palatinat gehörigen, in einem 
guten fruchtbaren Boden nur einige Mei⸗ 
len von Krakau entfernt liegenden Gi» 
ter Zurada, Starezynow, Witeradow, 
Zalipie oder Podleſie und Parcze dolne, 
welche nach dem erf kurzlich erhobenen 
Erträͤgnißausweis 4020 fl. rh. jahrlich 

mittelbar mittels der k. Kreisaͤmter, abwerfen, am 21. Maͤrz k. J. auf drei 
und in den übrigen k. k. Erblanden [Jahre, nämlich vom 24. Juni 1799 bis 
mittels der k. k. Landesſtellen anher ge- V mit 23. Juni 1802 unter den gewoͤhn⸗ 
langen zu laffen, indem laͤngſtens bis lichen Bedingniſſen, und mit dem Vor⸗ 
Ende Marz k. J. die dießfaͤlligen Bei- f behalt, daß bis Ende Mai k. F. wenig⸗ 
träge unfehlbar hierorts bereits erlegt È fleng ein ganzjähriger Pachtſchilling im 
ſeyn muͤſſen. We bagren Gelbe voraus erlegt werde, oerz 
An ſolchen Darlehensbeitraͤgen merz ſteigerungsweiſe in Pacht werden über: 
den auch kleinere Summen, jedoch nicht laſſen werden. E ue 
unter 500 ff, angenommen. [ Die Luſtrazion ober Schaͤtzung dieſer 
Dieſes Anſehen wird auf die Einkuͤuf⸗ Güter kann in der Amtskanzlei der k. k. 
te der Stadt Olkusß, welche nach ter Staatsguͤteradminiſtrazion eingeſehen 
erſt vor kurzem vorgenommenen Så- werden. i : 
gung jahrlich 4020 fl. 30 12 kr. bétraz $ Die Lizitazion ſelbſt aber wird am 21, 
gen, verſichert, und auf den erſten g März k. J. in der Amtskanzlei der k. E, 
Satz ſtadtbücherlich intabulirt werden, Bezirksdirekzion zu Olkusz an den gez 
indem die Stadt ſonſt mit keinen Schul⸗woͤhnlichen Stunden vor fich gehen, und 
onerirt iſt; und ſowohl die Sicherheit | der Betrag von 4020 ff, rh. pro precio 
dieſes Anlehens, als die Puͤnktlichkeit | fisci zum erſten Ausruf angenommen. 
> der Intereſſenzahlung, und bie Zuruͤck⸗ Und da zugleich auch eine Quantitaͤt 
zahlung der Darlehensbeitraͤge binnen der ſchoͤnſten Rothbuchen aus “i ol⸗ 
' : u$s 


F 


kuszer ſtaͤdtiſchen Waldungen, auch in | geladen, daß fid jeder mit einem den xo, 


kleineren Abtheilungen licitaudo hinant⸗ 


Theil des Ausrufspreiſes betragenden 


gegeben werden wird, fo haben fich bie | Reugeld, welches vor der Lizitazion zu 


Pachtluſtigen dazu einzufinden. 
Krakau am 14. Dezember 1798. 


Von der f, k. bevollmaͤchtig⸗ 
ten Einrichtungshofkommiſ⸗ 
ſion. 

Anton Luzan. 


Kundmachung. 


Von der Zlotter k. k. Kameralverwal⸗ 
tung wird anmit kund gemacht; daß 
nachfelgende Gefälle lizitando an den 
Meiſtbietenden in Pacht üͤberlaſſen wer: 
den, und zwar: 

Am 5. Maͤrz g. J. im Orte Piorkow 
in der Wohnung des dortigen Hr. Paͤch⸗ 
ters zwei, in denen zur Herrſchaft Pior⸗ 
kow gehoͤrigen Waldungen beſtehende 
Podaſchenſtedereien, jede auf zweiͤeſſeln, 
vom 1. Juli 1799 bis Ende Oktober 1802 
auf 3 Jahre und 4 Monat. 

Der Ausrufspreis iſt ; 
von zwei Keſſeln — — 300 ff. rh. 

Am 15. März darauf die Propinazion 
der nachſtehenden zum Gute Oſſiek ge⸗ 
hoͤrigen Ortſchaften, nebſt 4 Mahlmuͤh⸗ 
len in der Amtskanzlei zu Zlottg, auf 
x Jahr und 4 Monat vom 1. Juli 1799 
bis Ende Oktober 1800. 

Aus rufs preis. 
Die Propinazion in Offic. — — 600 fl. 
detto ber Advokatie — — 156 
detto in Dlugolenka 200 


Pliska und Suchewola — — — 400 
Püfowa — ee e 
Wienzowniſa — — — — — 580 

zaikow — — — — — — — 665 
Strzegom — = — — — - 250 


3 Mühlen in Wienzowniea — — 200 
1 detto in Czaikow — — — 100, 
Pachtluſige werden daherd an denen 
beſtimmten Taͤgen mit dem Beiſatz für: | 


— a 


Handen der Adminiſtrazion zu erleg en 
ſeyn wird, zu verſehen haben. 


Die uͤbrigen Bedingniſſe koͤnnen taͤg⸗ 


lich in der Zlotter Amtskanzlei einge⸗ 
ſehen werden. N 
Zlotta am 10. Jaͤner. 1799. 
Johann Navratil, 
Verwalter. 


ur 


Von Seiten der k. k. krakauer Rande 
rechte in Weßgalizien wird den Herrn 
Fabian und Marianna ſzanawskiſchen 
Eheleuten mittels gegenwaͤrtigen Edikts 
bekannt gemacht: daß der Herr Adam 


Jankowski, um eine Erefuzton der Mo⸗ 
bilien in Betreff einer Summe von 1000 


fl. pohl. ſammt Zinfen, bet dieſen k. k. 
Landrechten eine Bitte eingereicht, und 


um Gerichtshilfe, inſoweit es die Ge⸗ 


rechtigkeit fordert, engeſucht habe. 
Da aber dieſen k. k. Landrecht en 
ihr Aufenthaltsort unbekannt iſt, und 


lenden fich beenden duͤrften; [o wird ifa 
nen der hierortige Advokat Hr. Holow⸗ 


Kurator ernannt, mit welchem auch der 
Prozeß, laut der allgemeinen Gerichts⸗ 
orduung eroͤrtert und entſchieden werden 
wild. i ; 


ſelhſt erſcheinen „oder aber, wenn ſie 


die elben dem ernannten Kurator bei 
Zeiten übergeben, oder endlich einen an⸗ 
deren Vertheidiger beſſellen, ſolchen die⸗ 
fen k. k. Landrechten namhaft machen, 
und vorſchriftsmaͤſſig fi iener Rechts⸗ 
mittel bedienen, die ſie zu ihrer Vertheidi⸗ 
gung die ſchicklichſten erachten; weil fie 
anſonſt alle mißlichen Zoͤgerungsfolgen, 
* laut 


dieſelben wohl gar aufer den k. k. Erb⸗ 
ka, auf ihre Gefahr und Koſten zum 


Sie werben daher zu dem Ende hiemit 
gewarnet: daß ſie noch zur rechten Zeit 


einige Rechtsbehelfe vorhanden haben, 


NN 


um 
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ſelbſt zuzuſchreiben haben wuͤrden. 


aut Vorſchrift der k. k. Geſetze, fh eus adverfas fors cunstationis fur fe- 


quelas fibimet ipfis imputandas habe- 


Aus dem Rathſchluſſe ber k. k. bunt. Ita enim fanciunt præſeriptæ pro 


2 KLandrechte in Weſtgali⸗ 
zien. 


Krakau den 7. Jaͤner 1709. 


Jo ſeph von Nikorowiez. 
£ Olechowski. 
Johann Morak. 

— — ——— —ͤ—— 

Nomine Ces. Reg. Fori Nobilium 
Lublinenfis in Regno Galicie occiden- 
talis Mag. Michaeli et Felici Lubinski 
edictaliter citatis Medio prefentis Edic- 
ti hisce infinuatur, quod nimirum Ge- 
nerofus Sebaftinaus Piwonski 
Mag. Michaelem Oginski et Felicem 
Lubinski puncto dande Executionis ad 
Proventus Bonorum Fractus Sokolovi- 
enfis in extenuationem Summe 742 
Duc. capitalis, provifionalis et licite 
pone 7 Marcarum polonicalium ad 
Forum hocce Libellum porexerit Ju- 
diciique opem, quo ad id juſtitia exi- 
git, imploraverit, Cum autem Forum 
becce ob ignotum eorum habitationis 
locum, vel plane, a Ces. Reg. hære- 
ditariis Terris abfentiam ipfis hic loci 
degentem Advocatum Boguslaum Kre- 
towicz ipforum periculo, et impen- 
dio, qua Curatorem conftituerit, com- 
que etiam Lis conteftata in conformi- 
tate prafcripti pro C. R. hareditariis 
"Terris Jüdiciariüi Codicis agitabitur, 
atque etiam terminabitur, ideo ipfi 
eum in finem admonetur ut die II. 
Martii 1799 hora 10 matutina aut ipfi 
compareant vel Curatori dato, fi quz 
forte haberent, Juris fui adminicula tem- 
peſtive transmittant vel denique alium 


quempiam Mandatarium conſtituant Fo- 


roque huie denominent & pro ordine 
proſeripto ea Juris adhibeant media, 
quæ ad ſui defenſionem maxime effi- 


catia effe judicaverint Btpote quod ſe- quod fecus adverfas fors can&kationis 


contra 


ws, Reg. hereditariis Terris Leges, 
Datum Lublini die 18. Dec. 1798. 


Ignatz Pietruski, 
Francifcus Brozowski, 
Francifcus Purtfcher, 
Ex Confilio Cæſ. Reg. For. 
Nobilium Lublinenfis iu 
Regno Galicie Occiden- 


talis, 
i Gelb 

ER — — 

Nomine Ces. Reg. Fori Nobilium 
Lublinenfis in Reg, Galicie Occiden- 
talis Meg. Ignatio Wendorff Medio 
‚prefentis Edicti hifce infinuatur, quod 
nimirum: Mag. Michael Dzbanski ad 
Forum hocce adverfus, eum in Caufa 
punéto Solutionis Summe 420 Duc. 
Capitalis c. s. c. Libellum porrexerit . 
Judiciique opem , quo ad id juſtitia 
exigit, imploraverit, Cum autem Fo- 
rum hocce ob ignotum ejus habitatio- 
nis locum, vel plane a Cæſ. Reg, 
hereditariis Terris abfentiam ipsi hic 
loci degentem Advocatum Boguslaum 
Kretowicz ipfius periculo, & impen- 
dio, qua Curatorem conftituerit, cum- 
que etiam Lis conteftata in confor- 
mitate prefcripti pro Cæſario Reg. 
hereditariis terris Judiciarii Codicis 
agitabitur, atque etiam terminabitur , 
ideo ipse eum in finem admonetur, 
stintra 90 Dies aut ipfe compareat; 
vel Curatori dato, fi que forte ha- 
beret , Juris fui adminicula tempe- 
ſtive transmittat, vel denique alium 
quempiam Mandatarium conftituat Fo- 
roque huic denominet, & pro ordi- 
ne præfcripto, ea Juris adhibeat me- 
dia, quæ ad fui defenfionem maxi- 
me efficacia. effe judicaverit utpote 


uz 
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fue fequelas fibimet ipfi imputandas | 
habebit, Ita enim fanciunt preferip- | 
te pro Cæſ. Reg. hareditarüs Terris | 
Leges. 


Datum Lublini die 6, Novembris 1795. 


W ittorff, 
Einberg. 
Puttfcher, 


Ex Confilio Caf, Reg. Fori 
Nobilium Lublinenfis in 
regno Galiciæ Occidenta- 
lis. 


Doftenberg. 
2 Se ae 


Nomine Ces. Reg. Fori Nobilium 
Lublinenfis in Regno Galiciz Occiden- 
talis Celſisſimæ Principifse Theophilz 
de Jablonowskie Sapieszyna Medio 
Prefentis Edicti hisce infinuatur, quod 
nimirum Mag. Catharina Kwasniewska 
ad Forum hocce adverfus, eam in 
caufa puncto Solutionis Summz 44000 
fl. pel. c. s. c; Libellum porrexerit, ju- 
diciique opem, quo ad id justitia exi- 
git imploraverit. Cum autem forum 
hocce ob ignotum ejus habitationis 
locum, vel plane a Czs. Regiis here- 
ditariis terris abfentiam ipfi hic loci 
degentem Advocatum Jacobum Baw- 
lowski ipfius periculo & impendio, 
qua Curatorem conftituerit, cumquo 
etiam Lis conteftata in conformitate 
prefcripti pro Cæſareo Regiis hære- 
ditarüs Terris Jadiciarii - Codicis agi- 
tabitur, atque etiam terminabitur , 
ideo ipsa eum in finem admonetur ut 
intra go Dies aut ipfa compareat vel 
Curatori dato, fi qug forte haberet 
Juris fui adminicula tempeftive trans- 
mittat vel denique alium quempiamM an- 
datarium conſtituat Foroque huic deno- 
minet, & pro ordine profcripto ea Juris 
adhibeat», media, qua ad fui defenfio- 


nem maxime eflicatia efse judicaverit, ut. 
pote quod fecus adverfas fors cuncta- 
tionis fuz fequelas fibimet ipfi impu- 
tandas, habebit, Ita enim ſanciunt præ- 
fcripte pro C. R. hereditariis Ter- 
ris Leges. 
Datum Lublini die 7. Dec. 1798. 
Wittorff, 
. Brozowski, 
; : i Purtscher, 
-Ex Confilio Cæſ. Reg. Fori No- 
bilium Lublinenfis in Regno Ga- 
licie Occidentalis, 


Gangel, 


Nomine Cæſareo Regii EOS No- 
bilium Lublinenſis in Regno Galiciæ 
occidentalis Il. Mag. Adamo Kra- 
finski edictaliter citato medio præ- 
fentis Edicti hifce infinuatur , quod 
nimirum Ill. Magnifica Angela Co- 
mitiſſa Kraſinska contra Ipſum puncto 
folutionis Summæ 60000 fl pol. ad 
Forum hocce Libellum porrexerit, 
Judiciique opem , quo ad id jufti- 
tia exigit, imploraverit. Cum au- 
tem Forum hocce ob ignotum ejus 


| habitationis locum, vel plane a Cæs. 


Reg. hereditariis Terris abfentiam 
ipfi hic loci degentem Advocatum 
Boguslaum Kretowicz ipfius pericu- 
lo, & impendio, qua Curatorem 
conftituerit, cumque etiam Lis con- 
teftata iu conformitate præſeripti pro 
Cs. Reg. hereditariis Terris Judi- 
ciarii Codicisagitabitur, atque etiam 
terminabitur , ideo ipfe eum in 
finem admonetur, ut in Spatio 


‚Dierum aut ipfe compareae 


ws H 


Curatori dato, (i quz forte haberet | 


Juris fui adminicula, tempeſtive trans- 
mittät, vel denique alium quempiam 
Mandatarium conſtituat foroque huie 
denominet et pro ordine præſeripto 
ea Juris adhibeat media, quæ ad fui 
defenfionem maxime efficacia effe 
judicaverit utpote quod fecus ad. 
verfas fors cundationis fuz | feque- 
las fibimet ipfi imputandas habebit. 
Ita eaim fauciunt præſeriptæ pro Caes, 
Reg. hæreditariis Terris Leges. 

Datum Lublini die 3. Dec, 1798. 
Wittorff. 
Brozow skí, 
Gruszecki. 


Ex Confilio Cæſ. Reg. Fori Nobi- | 


lium Lublinenſis in Regno Ga- 
liciæ Occidentalis, | 
Gelb, Sec, 
Nomine Cf, Reg. Fori Nobilium 
Lublinenſis in Regno Galiciæ: Occi- 
dentalis Illuſtri Mag. Petro Comiti 
Potocki medio præſentis Edicti kisce 
inſinuatur, quod nimirum Francıs- 
eus Hampel Adminiſtrator Maffze 


Roesleriane tum Hurtig Societatis | 


Executorialem ad Forum hocce ad- 


verſus, eum in caufa puncto decer- 


tende Sequeſtrationis proventuum 
de bonis Gorzno cum attinentiis pro- 


dem adjudicatarum provifionum c. s. 
c, Libellum porrexerit Judiciique 
opem, quo ad id juſtitia exigit, im- 


ploravent, Cum autem Forum hoc- , 
ce ob ejus abfentiam hic loci degen- 


tem Advocatum Joannem Haken- 
fzmid ipfius periculo, & impendio, 


| qua Curatorem conſtituerit, cumque 


etiam Lis conteſtata in cobformitate 
præſcripti pro C. R. hereditariis Ter- 
ris Judiciarii Codicis agitabitur, at- 
que ctiam terminabitur, ideo ipfe 
eum in finem admonetur ut pro ter- 
mino 7. Feb, 1799. aut ipfe com- 
pareat vel Curatori dato, fi qu& 
forte haberet Juris fui adminicula 


.temipeftive transmittat vel denique 


alum quempiam Mandatarium con- 
ſtituat Foroque huie denóminet & 
pro ordine pro ſeripto ea Juris ad- 


hibeat media, quz ad fui defenfio: 


ncm maxime efficacia efle judicave- 
rit utpote quod fecus adverſas fors 


eunctationis ſuæ fequelas fibimet ipə 
 frimputandas habebit. Ita enim fan- 


ciunt preferipte pro Caf, Reg. hæ- 
xeditaris Terris, Leges, 
Datum Lublini die 1. Dec. 1798; 
Witterff. 
Brozewski, 
Gruszecki, 
Ex Conf. Cf Reg, Fort 
Nob. Lubl in Regno 


venientium in extenuationem Sum- £ Gal, occidentalis, 

mam 34/70 Duc, Capitalis, & ab ea- | | Doftenberg, ` 
que z : : 2 RES 
eati; 
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